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Halliſche Zeitung
(im G. Schwetſchke'ſſchen Verlage).
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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 15. Juni 9 Uhr 13 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 15. Juni 9 Uhr 30 Min. Vorm.
Paris, Dienstag d. I5. Juni. Der heutige „Mo

niteur“ meldet die Ernennung des Senators Delangle
zum Miniſter des Jnnern an Stelle des Generals Es
Pin aſſe, welcher zum Senator ernannt worden iſt
Royer vertritt den abweſenden Fould im Hausmi
um. Geſtern fand die fünfte Conferenzſitzung

att.

DHentſchland.
Berlin, d. 14. Juni. Sicherem Vernehmen nach iſt jetzt die

Reiſe Jhrer Majeſtäten des Königs und der Königin nach Tegern
ſe e beſtimmt ſte wird mit dem Eintritt einer weniger heißen Witte
rung angetreten werden.

Das Palais Jhrer k. Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Wilhelm in Berlin wird von den prinzlichen Herrſchaf
ten im October d. J. bezogen werden. An der inneren Ausſchmük
küng wird jetzt mit doppelten Kräften gearbeitet und die äußere Fa
gade bis zum Auguſt beendet ſein.

Vor dem Antritt einer Badereiſe begiebt ſich der Prinz Admiral
auf das Dampfſchiff Grille um mit dieſem Fahrzeuge eine mehr
tägige Probefahrt auf der Oſtſee zu machen.

Der Generallieutenant v. Williſen iſt für die Zeit der Beur
laubung des Fürſten Radziwill mit Führung der Geſchäfte im Kom
mando des 3. Armeekorps beauftragt

Die Beſtimmung daß telegraphiſche Privatdepeſchen auf den für
den Eiſenbahnbetrieb eingerichteten Telegraphendrähten befördert wer
den können, iſt bis jetzt auf der Niederſchleſiſch Märkiſchen, der
Aachen Düſſeldorf Ruhrorter und der Cöln Crefelder Eiſenbahn zur
Ausführung gekommen.

Nach einer Mittheilung der „Berl. Börſ.Ztg.“ iſt dem bei dem
Exceß vor dem Brandenburger Thore betheiligten Herrn Laſalle die
polizeiliche Weiſung zugegangen Berlin zu verlaſſen. Nach ande
ren Meldungen war demſelben überhaupt nur ein vorübergehender
Aufenthalt hier zum Behufe eines wiſſenſchaftlichen Werkes geſtattet
worden.

Die von der Jll. Montags Ztg. „Berlin gebrachte Mitthei
lung, nach welcher die hieſigen Briefträger für die Zukunft im Fall
ihrer Erkrankung die Stellvertretungskoßen aus eigenen Mitteln be
zahlen ſollen iſt nach einer dieſem Blatte von competenter Seite
zugegangenen Benachrichtigung eine unrichtige, da „eine ſolche Be
ſtimmung weder ergangen iſt noch nach den beſtehenden Vorſchriften
erlaſſen werden darf.“

Der Paragraph 4 des Geſetzes über das neue Landesgewicht
beſtimmt daß daſſelbe auch an Stelle des bisherigen Medicinalge
wichts treten ſoll; der Zeitpunkt aber für dieſen Wechſel iſt im 9. 12
einer beſondern Verordnung vorbehalten, da demſelben nothwenig
eine neue Pharmakopöe vorhergehen muß, die noch nicht fertig iſt.
Zweifelhaft blieb es, welches Gewicht der Apotheker beim
Handverkauf anzuwenden habe. Obgleich bei dieſem der Apotheker
nur Kaufmann iſt, mußte es doch ſehr bedenklich erſcheinen in einem
Geſchäftslokale zweierlei Gewichte zu verwenden. Ein Miniſterial
reſcript vom 17. Mai c. hat dieſen Zweifel gehoben. Es lautet:

Ew. Wohlgeboren erwidere ich auf die Vorſtellung vom 14. v. M
daß das gegenwärtig geltende Medicinalgewicht bis zu dem Zeitpunk
te, mit welchem die Beſtimmung des S. 4 des Geſetzes vom 17. Mai
1856, die Einführung eines neuen Landesgewichtes betreffend, in
Kraft tritt ſowohl für die Receptur als auch für den
Hantverkauf in den Apotheken beizubehalten iſt.“

Jn Bezug auf die Raſtatter Frage ſchreibt ein offiziöſer
Frankfurter Korreſpondent der „Leipz. Ztg.“ „Nach dem was in
gut unterrichteten Kreiſen verlautet, iſt die Majorität des Bundes
kags Ausſchuſſes in völliger Uebereinſtimmung mit den Anſchauungen

Halke, Mittwoch den 16. Juni
Hierzu eine Heilage.

1858.

auf welchen die zwiſchen der öſterreichiſchen und der badiſchen Regie
rung getroffene Uebereinkunft beruht, nach welcher der öſterreichiſche
Theil der Friedens und der Kriegsbeſatzung der Bundesfeſtung Ra
ſtatt. eine Vermehrung erhalten ſoll (und zwar der Friedensbeſatzung
bis 5000 Mann). Das Anerbieten Preußens, fortan an der Be
ſatzung Raſtatts Theil nehmen und die Hälfte des vermehrten öſter
reichiſchen Garniſonstheiles ſtellen zu wollen wird von Oeſterreich und
Baden auch in dieſem letzten Stadium der Verhandlung abgelehnt,
und die öſterreichiſch badiſche Uebereinkunft wird ungeändert zum Voll
zuge gelangen.

Stuttgart, d. 11. Juni. Das hieſige „„Neue Tagblatt
will von kompetenter Quelle gehört haben daß die katholiſchen
Pfarrer Württembergs die Weiſung erhalten hätten, alle diejenigen,
welche an Oſtern nicht beichteten und nach dreimaliger Aufforderung
dem Befehle der Kirche nicht nachkämen, ſeien ohne weiteres zu ex
kommuniziren! Ferner ſollen gegen die Freimaurer von Seiten der
katholiſchen Oberkirchenbehörde verſchiedene ſtrenge Maßregeln in Aus
ſicht ſtehen. Bereits hat auch der Biſchof von Augsburg in der von
ihm ſoeben erſchienenen Kirchenordnung darauf aufmerkſam machen zu
müſſen geglaubt daß alle diejenigen welche in den Freimaurerbund
eintreten und deſſen Begünſtiger, ſowie diejenigen, welche freimau
reriſche Bücher leſen und behalten von den Beichtvätern nicht abſol
virt werden dürfen, ſondern daß die Abſolution in ſolchen Fällen
ben es dem Papſte vorbehalten iſt und nur durch ihn geſche

en kann.

Jtalien.
Neapel, d. 1. Juni. Vor einigen Wochen war man einer

Verſchwörung unter den Gefangenen von Salerno auf die Spur ge
kommen ſie wollten den Staatsanwalt tödten, weil er in ſeinem
Plaidoyer den Angeklagten auch Diebſtahl und nicht politiſche Ver
brechen zuſchrieb. Einer der Verſchworenen hat das Komplot verra
then und iſt im Gefängniß ermordet gefunden worden.

Mazzini hat ein neues „Anlehen“ eröffnet die betreffen
den Scheine ſind diesmal beſonders maleriſch ausgeſtattet. Man ſieht
darauf zwei Heere im Kampfe, ein Kreuz mit einer Dornenkrone, ge
ſtützt auf eine Kanone und einen Sarg. Die dreifache Krone und
eine Königskrone liegen zu Boden geworfen, und im Hintergrunde
gewahrt man die Kuppel der Paulskirche. Zwei weiße Frauen und
ein zur Abreiſe gerüſtetes Pferd volkenden die Decoration. Die
Fonds bleiben in den Händen Mazzini's, der ſie für die Europaätſche
Freiheit zu verwenden verſpricht. (N. P. Ztg.)

Frankreich.
Paris, d. 13. Juni. Die Entgegnung des „Moniteur Uni

verſel““ auf die Artikel von „Times“ und „Globe“ über die franzö
ſiſchen Rüſtungen hat einen guten Eindruck gemacht doch nicht über
raſcht; man war darauf gefaßt. Die kriegeriſchen Gerüchte werden

darum nicht verſchwinden, ſie ſind in der Luft, und erſt wenn, wie
es heißt, noch andere Maßregeln durch den „Moniteur“ veröffentlicht
werden dann wird ſich die öffentliche Meinung ganz beruhigen.
Die Türkei wehrt ſich dagegen, daß Montenegro bei dem Arrangement
in Konſtantinopel vertreten ſei. Frankreich und Rußland wünſchen es.
Man gewöhnt ſich allmälig daran, dieſe beiden Namen bei jeder Ge
legenheit neben einander zu nennen. Disraeli's Verſicherung in
Antwort auf die Napier'ſche Jnterpellation bezüglich des guten Skan
des der engliſch franzöſiſchen Beziehungen, hat geſtern auch auf die
Börſe einen guten Eindruck gemacht. Faſt ſämmtliche Courſe ſind
darauf hin ſtark emporgeſchnellt.

Paris, d. 14. Juni. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
enthält einen Artikel in Betreff der Colportage, in welchem daran er
innert wird, daß der Miniſter des Jnnern die Colportage von reli
giöſen Werken welche die Leidenſchaften wachrufen unterſagt hat.
Man müſſe fremde Geſellſchaften, welche über beträchtliche Hülfsmit
tel verfügen, an der Umherſendung von Agenten verhindern welche
Agitationen hervorzubringen beauftragt ſind.
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Großbritannien und Jrland.
London d. 12. Juni. Die Regierung kann mit Recht ſagen,

daß ſie geſtern im Parlamente zwei große Siege erfochten hat. Jhre
namhafte Majorität in der indiſchen Debatte (Zahl der Konſeilsmit
glieder) lieferte neuerdings den Beweis, daß die Mittelpartei der ſo
genannten Unabhängigen unter Brights Führung bei zweifelhaften
Abſtimmungen den Ausſchlag giebt. Größer noch war der Triumph
über die erfolgreiche Löſung der Differenzen mit Neapel, und da Lord
Malmesbury erreicht hat, was Lord Clarendon viele Monate lang zu
erlangen vergebens bemüht geweſen war, ſo kann man es den Mini-
ſteriellen nicht verdenken daß ſie die Mittheilungen Disraeliſs mit
dem allerlebhafteſten Beifall begrüßten. Die „Times“ mag immer-
hin ſagen daß den Tories in der letzten Zeit das blinde Glück wie
einem Spieler günſtig geweſen ſei es ſteht darum nicht minder
feſt, daß die von Neapel endlich gemachten Zugeſtändniſſe der gegen
wärtigen Regierung zum Verdienſte angerechnet werden. Jm Uebri
gen knüpft die „Times“ an dieſe Zugeſtändniſſe noch folgende Be
merkungen: Daß der „Cagliari“ vom Könige von Neapel der Kö
nigin von England und nicht dem rechtmäßigen Eigenthümer überge
ben wurde, ſei eine ſonderbare und fragliche Höflichkeitsbezeugung,
Keinesfalls werde man den Caſus ſpäter als Präzedenzfall citiren
können denn die Herausgabe des „Cagliari“ ſei mehr ein Sieg der
Diplomatie als der Juſtiz geweſen. Lord Malmesbury habe ein
Recht, ſich dieſes Sieges zu rühmen. Aber die nächſte Pflicht der
Regierung bleibe es nun auch Sardinien in ſeinen Entſchädigungs-
Forderungen auf's Kräftigſte zu unterſtützen. Denn die Grauſamkeit,
mit welcher die ſardiniſche Schiffsmannſchaft in Salerno behandelt
wurde, laſſe ſich viel weniger, als die Beſchlagnahme des „Cagliari““
entſchuldigen. Jetzt, wo England ſeine Forderungen durchgeſetzt hat,
müſſe es für Sardinien in die Schranke treten. Habe doch Letzteres
nur deshalb bis jetzt geſchwiegen, weil es den Forderungen Englands
den Vortritt laſſen wollte, und kaum wahrſcheinlich ſet es, daß Sar
dinien gutmüthig einwilligen werde, den „Cagliari“ und deſſen Mann
ſchaft als ein Geſchenk von England anzunehmen. Der Premier
Lord Derby hat, einer Mittheilung der „Times“ zufolge, ſeinen Par
teigenoſſen in einem beſonderen Rundſchreiben zu wiſſen gethan, daß
die Regierung jeden weiteren Widerſtand gegen die Zulaſſung der Ju
den in's Parlament aufzugeben entſchloſſen ſei, obwohl er (Lord
Derby) an der moraliſchen Ueberzeugung feſthalte, daß es den Juden
nicht geſtattet ſein ſollte, im Parlament zu ſitzen. Der Biſchof
von London hat den Mr. Poole, Paſtor der Kirche von St. Barna
bas in Pimlico (vornehmes Londoner Stadtviertel) ſeiner Stelle ent
ſetzt. (Es wird ihm vorgeworfen daß er Ohrenbeichte abgenommen
und die Abſolution ganz nach katholiſchem Ritus ertheilt habe.)

e Türkeibritüſche Generalconſul zu Belgrad iſt von zwei türkiſ
daten angegriffen und ſchwer verwundet worden.
Aus Belgrad vom 8. Juni wird der „Leipziger Zeitung““ über
den vorſtehend erwähnten Vorfall mit dem dortigen engliſchen Ge
neralkonſul geſchrieben „Ein Ereigniß von geſtern Abend hat die
Stadt ſehr alarmirt. Der hieſige engliſche Generalkonſul ging näm
lich in der Dämmerung oder (nach andern Mittheilungen bereits un
miktelbar nach Sonnenuntergang in der Nähe der Feſtung ſpazieren
und ſetzte ſich um auszüruhen, auf eine kniehohe, die Feſtung ſelbſt
ümzingelnde Mauer zwiſchen dieſer Mauer und den eigentlichen
Jeſtüngsmauern befindet ſich der Feſtungsgraben und von jenſeit des
Feſtungsgrabens, alſo von der Feſtungsmauer aus, rief ihm ein kür
kiſcher Wachtpoſten zu, daß das unerlaubt ſei. Der Generalkonſul
tet nach dem Wachtpoſten, ſagt, er ſei der engliſche General
onſul, deutet auf ſeine Uniformmütze und glaubt wahrſcheinlich, dieſe

Ligitimation genüge, daß er ungeſtört auf der Mauer verharren könne.
Statt deſſen kommen aber zwei türkiſche Soldaten alsbald aus der
Feſtung, dringen mit dem Haubayonnet auf ihn ein und der Be
drohte, der mit dem Arm einen nach ſeinem Kopf geführten Hieb
auffangen will wird mehrfach am Arm verwundet. Mehrere anwe
ſende Spaziergänger ſuchen natürlich die Kampfenden zu trennen, in
dieſem Handel aber hebt ein Türke einen (man ſagt kopfgroßen) Stein
auf und ſchleudert ihn mit ſolcher Gewalt nach dem Generakonſul,
daß dieſer, der ſchon den Rücken gewendet hat, ſo auf das Rückgrat
getroffen wird, daß er hinſtürzt. Endlich gelingt die Rettung des
Generalkonſuls, der nach Hauſe geſchafft wird. Der Arzt hat faſt die
ganze Nacht bei ihm zugebracht.“

Aus Cattaro, d. 28. Mai, meldet die „Agramer Ztg. „Der
Verkehr mit Montenegro iſt nicht unterbrochen; die hieſigen Bazats
ſind zwar nicht beſonders beſucht, dahingegen iſt auf der Straße nach
Riſano große Frequenz, da die Montenegriner und Grahowianer dort
ihre Beute zu verwerthen ſuchen, in Folge deſſen daſelbſt auch große
Mengen der verſchiedenſten fremden Münzſorten im Umlaufe ſind. Die
Montenegriner hatten ſich zwiſchen dem 14. und 20. d. in ihre Berge
zurückgezogen, und nur bei 80 Mann blieben in Grahowo, um vie
noch nicht ganz nach Cettinje abgeflihrte Beute zu bewachen. Trotz
des Abzuges fand jedoch noch am 14. d. eine Expedition der Rajah's
von Zubzi, Banjani und Grahowo unter Luka Vukalovic gegen Ko
renic ſtatt, welcher Ort am 15. und 16. vollſtändig verwüſtet werde.
Die Unternehmungf gegen Klobuk iſt gänzlich mißlungen. Die bei
Grakobac in großen Maſſen herumliegenden Leichen der Türken wur

den verbrannt.“
Nach den neueſten Berichten griech ſcher Batter aus Kandia

vom 1. Juni hat Vili Paſcha ſämmtliche türkiſche Bewohner der Jn
ſel aufgefordert ſich in die feſten Platze zurückzuziehen, weil er ſonſt

minen Kaliforniens lauteten günſtig.

Aus Wien vom 9. Juni wird der Kimes“ telegraphirt Her
chen Sol

wicht für ihre Sicherheit einſtehen könne Am 29. Mai wurden in
Hafen von Kaneg 400 Albaneſen, die von Salonichi kamen, ausge
ſchifft. Bis zum 1. Juni war es zwiſchen den Jnſurgenten und den
Türken zu keinen Feindſeligkeiten gekommen erſtere hatten erklärt

ſie würden vierzehn Tage unter den Waffen ruhig die Antwort des
Sultans auf ihre Beſchwerden abwarten und dann Weiteres beſchlie
ßen. Dem „„Nord wird nach Briefen von Kandia aus Paris,
d. 12. Juni, mitgetheilt, daß die Aufſtändiſchen auf Kandia, bereits
6000 Bewaffnete ſtark, wohl organiſtrt und von unternehmenden Füh
rern befehligt ſind.

Amerika.
London, d. 14. Juni. (Tel. Dep.) Der Dampfer „„Niaga-

ra“ iſt mit 113390 Doll. an Contanten und Nachrichten aus New
Bork vom 1. d. eingetroffen. Nach denſelben dauerte die Aufregung
fort und hatte betreffende Kongreß Anträge hervorgerufen aber der
dieſſeitige Geſandte Napier hatte durch Extra Dampfer ſich mit
dem betreffenden engliſchen Admiral über die Sachlage verſtändigt.
Die Fonds waren geſtiegen, Geld abondant, das Wetter ausgezeich
net ſchön, Baumwolle flau, Weizen feſt. Die Berichte aus den Gold

Alle Häfen Mexikos waren
durch Zuloaga dem Verkehre verſchloſſen.

Schwurgerichtshof in Halle.

eDie Geſchworenen inharirten di

lich falſchen Schlüſſels, geöffnet hatte.
ſeiner Flucht und Wiederverhaftung, eines Tages im Januar d. J. dem Schenkwirth
Pinkert zu Gerlebock, bei dem er übernachtete eine ſilberne zweigehäuſige Taſchen
uhr, die frei in einem Wandkorbe in der Gaſtſtube gelegen entwendet. Dieſer That
war Gaul vollſtändig geſtändig und die Zuziehung der Geſchworenen war für dieſen
Fall nicht nöthig Was indeſſen die anderen ihm zur Laſt gelegten Diebſtähle anbe
trifft ſo beſtritt Gaul zunächſt daß er das qu. Meſſer geſtohlen gab vielmehr an,
das Meſſer habe mit dem ſeinigen auf dem Tiſche in der Wohnſtube des Schade ge
legen, und da er vor ſeiner Flucht die Lampe im erwähnten Zimmer ausgelöſcht ſo
habe er aus Verſehen das Meſſer des Schade ſtatt des ſeinigen genommen was um
ſo leichter habe geſchehen können da beide Meſſer an Geſtalt ganz ähnlich geweſen
ſeien. Daß er die Hoſen ünd die Cigarren aus dem verſchloſſenen Kaſten entwendet,
leugnete Gaul nicht behauptete aber nicht gewußt zu haben daß der von ihm ge
brauchte Schlüſſel nicht zu dem von jhm eröſfneten Schloſſe gehöre 3
ſuchte er dadurch zu beweiſen weil er oftmals den Schadeſchen Kaſtenſchlüſſel geſehen
und der von ihm gebrauchte Schlafſaalſchlüſſel dem Kaſtenſchlüſſel ſehr ähnlich geweſen
ſei weil ferner der Schlaffaalſchlüſſel faſt nie im Zimmer des Schade gehangen ha
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Bekanntmachungen:

Cigarren Auetion
Mittwoch den 16. d. Mts. Vorm. 9 Uhr

und Nachmitt. 2 Uhr u. folg. Tage um
dieſelbe Zeit verſteigere ich gr. Ulrichſtr. Nr. 18

80 Mille verſchiedene Sorten
abgelagerte Cigarren in belie
bigen Poſten.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Verpachtung.
Die diesjährige Kirſch und Pflaumen

Nutzung der hieſigen Gemeinde ſoll
Sonnabend den 19. Juni er.

Nachmittags 2 Uhr
im hieſ Gaſthofe meiſtbietend verpachtet werden

Dieskau den 11. Juni 1858.
Der Schulze Schultze.

Donnerstag den 24. d. Mts. Vormittags
10 Uhr ſollen in der Unterſchenke hierſelbſt die
der hieſigen Kirche zugehörigen, zwiſchen hier
und Schwittersdorf belegenen, 15 Morgen
Ackerland, welche zum 1. Decbr. d. J. pacht
los werden meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen an
derweitig verpachtet werden.

Schoch wäitz, den 9. Juni 1858.
Der Kirchenvorſtand.

Kirſchen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Oſtrau gehörenden Süß-

und Sauerkirſchen ſollen Sonnabend den 19.
Juni Nachmittags 2 Uhr daſelbſt im Schrö
derſchen Gaſthofe meiſtbietend verpachtet werden.

Kirſchen- Verpachtung.
Die zum Schulgut Hechendorf gehörigen

Süß- und Sauerkirſchen ſollen
Sonnabend den 19. Juni er. Nachmittags

2 Uhr
auf dem Schulgute öffentlich verpachtet wer

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 14. Juni.

Friſch T. Srief. S F. Srief-Fonds Gourſe. f. Srief. Geit. Serlin Hamburger 14 103 Silh. (Coſ.eOrb a
Sr. Freiw. Anſt. 100 do. Sttoritäis a 191 de (Stamme) Tr
St. Anl. von 1850, do. do. II. e W S 71862, 54, 55, 57 aPoted. z u n Td. von 1856 4 S e. e v &6 z. III. Emiſſion 4/,de. von 18834. 922 do. 3 a Ausland. EiſenStaats Schuldſch. 8 84 S wo do. Lit. D. 42 97 z dabn Stamm
Kräm. Anl. von J S re G S Jetien.e e h a O S851. Amßerd. Rotterd. 67Kur u. Reumärk. o le do. l. e e er s 3 82 S eib. h e en wen getenn, e SOd. Deichb. Ob eg a Kerge e 2 Sudwigeh Bexb. 4 142Berl. Stadt Obl. e S en S h e a Fdo. do. 8 v. Srioritats S Seiten 27Sſendrrieſn Ein indenc a tn ne eKur u. Keurrärk. 84 84 da. Prior. Obl. 42, e o3 Kordb. (Fr Wilb. sOftpreußiſche S ds. do. I. Emiff. 5 103 Deßtr ſrz Staatsb. 5 1711Sommerſche s do. do. We Hargkeſer Se nHoſenſche 4 9 o. III. 8687 de. IV. Gmtſſion 86 85 Ausland. Priov
Schleſiſche 86 Magdeb. Halberſt. ritäts-Ketien-Vom Staat garans Magveb. Wittenb. 33 Feordb. (Fr. x Wilb.s
tirte Lit. B. S do. Prioritäts 4 91 5. Obl. J. de E.Weſt preußiſche 3 82 s Nünſter Hammer 4 31 S do. Sb. u. Meuſe

do. 48908 re e 482 Oeſtr. frz. Staatsb. 3
Ket tenbriefe. do. Frioritäts e 4 e FondsKur u. Keumirk. 682 do. Corr. Prier a r

Semmerſche de U. See S kann SSoſenſche o e. V. Serie 102 Dangiger Priratb. t 86e a er GEeonigsb. Hrivatb. 4 wie 84Khein u. Weßph. g. 93 do. (Stamm) Pr. 5 S e eckarger do. a e
See e e Oberſchuſ- t Weſere s z eSchlefiſche 62 u e vandelsegSr, S. Antheilſch. a 188 P es. Tat B. a 226 e er a /2
Friedrich et re i 12 e Lit. J S s Ar Anthee ier henen e 7 Preuß Hand. Geſ. 4 80 79e e Shl. Bank Heretn 4 80 7zen e e. d. t. An 76 76 Fabrik Ciſenbhb.Etſenb. Ketten do. do. Lit. B. ren EifendKachen »Büffeidorf. Oppeln Tarn. Pr. 62 Duite S n

do. Krioritats S 86 Prinz W (Ste Kreel Schw. re
da miſſen 3 do. Pr. I. I. Ser. 5 i Ken 1 o2 duGmiſ on Serie 5 100 hein Emiffion a 2Aachen Waſtrichterſ Kheintfche n. en 83 82rioritäts 84 e. Ste re 4 e hein Sahe e c6Gerr ne a Z. a J ſo terg. Mark. L. do. v. Stagt gar Aslänb. Fondsd. do. Lit. B. NRuhrort Erefeld SBraunſchw. Bank 104do. Sriorttäts 102 Kreis Gladbacher 92 Sremer Bank s
re D S Serie s u e. e an n 96 Eoburger Erebitb. 76o. II. Serie v. 2s. Serte s Darmſtadter Bank 95Staat gar z 76 78 e I. Serie Er 91 Deſſauer Ereditb. 53. 50
e e MSiargard Poſen 92 91 Geraer Bank r eb. do. II. Ser. 5 o. Priorttäts Gothaer Privatb. 4 77 76do. (Borim Sret 84 u Emtſſten Leipziger Creditb. 4 6da. o. H. Seit küringer 117 S Meininger Kreditb. a 82 81S do. rie. Ob Norddeutſche Bank a e2do Prior. e. I. Serte 99 Ebüringer San 474 72s s e 97 Thüringer Serre t Feimariche San 4 l

Staats Anleihe von 1850, 1852, 1851, 1855, 1857 100 a gem. Staats Anleihe von 1856 100 a
gem. Aachen Maſtrichter 37 gem.

53 à 54 a 53 gem.
64 gem.

Die Borſe bewegte ſich heute in Folge der höheren au

Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 135 à 135 gem.
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 173 a 174 à 173 gem.

Nordbahn (Fr. Wilh.)
Rhein Nahe 63 a 66 à

swärtigen Notirungen- in ziemlich animirter Stimmung
wodurch mehrere Eiſenbahn Aetien einen Aufſchwung erfuhren auch einzelne Bank und Credit- Actien ſtellten ſich
höher. Auslaändiſche Fonds gut behauptet und zum Theil beſſer bezahlt.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 129 B. Ha. Bereins Bank [a]. 96 B.
Darmßädter Zettelbank [a4] 59 bz. u. G. Moldauer Credit

Oeſterreich. Krevitbank Acten [5] 113, 113 114, 13 I4 bz. U. G. Senfer
Waaren EFredtt Geſellſchaft [5] 96 bz. u. G.

96 bz. u. G. Luxemburger Bank [4] s5 bz.
bank Actien [4]
Ereditbank Actien [4] 67 etwas bz. u. G.
Gas Actien (5] 97 bz. aigerva Bergwerks Actien ſö]

Hannoverſche Bank

Oeff Kont.
72 bz.

Marktberichte.
Magdeburg, den 14. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafere

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 25

Berlin, den 14. Juni.
Weizen loco 50- 64
Roggen loco 36——37 Juni Juli 352 37 bez.

u. Br. 36 G. Juli Auguſt 36 37 bez.Br., 37 G. Sept. Oct. 837 89 bez. u. G.,
39 Br.

Gerſte, große loco 32——34 kleine 830 32
Hafer loco 27— 31
Rüböl loco 157 bez. Juni 15712 Br. Juni

Juli 152 Br. Juli Aug. 15 Br. Sept. Oct.
15 bez. Br. u. G.Leinöl loco 13 Br.

Spiritus loco 18 bez., Juni/ Juli 18 bez.
u. Br., 18 G. Juli Aug. 18 bez. u. Br,e G., Aug. Septbr. 188 19 bez. u. Br. 19
G. Sept. Oct. 19 bez. u. Br. 19 G.

Roggen und Spiritus animirt und in ſchnell ſteigender
Richtung gehandelt. Rübbl flau.

Breslau, d. 14. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
60—75 gelber 57 70 Roggen 40 44
Gerſte 30—35 Hafer 30 35

Stettin, d. 14. Juni. Weizen 61——63. Roggen 35gen un So An Aug, 56, Sept Oater,
37 Rübsl 15 Sept. Ocbr. 15 Spiritus loco
20 Juni Juli 208/,, Juli Aug. 20 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Junt Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 15. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Juni am alten Pegel 38 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d. 12. Juni. G. Mucke, Schiefer und
Guano, v. Magdeburg n. Dresden. Den 13. Juni.
F. Wachs, Nr. 18, für C. Koch, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden. A. Bach, Runkelrüben, v. Magdeburg n.
Bodenbach. G. Senff, Steinkohlen, v. Magdeburg n.
Rothenburg. Prager Dampfſchifff.Geſ., 2 Kähne, Gü
ker, v. Hamburg n. Tetſchen. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ, Güter, v. Hamburg n. Dresden. W. Arnold,
Coaks u. Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden. Den
14. Juni. W. Sohſt, Coaks, v. Berlin n. Rothenburg.

A. Heidecke, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau nach
Buckau. E. Hartmann, Stadholz, v. Spandau nach
Schönebeck. Saalſchifff Verein, Brennholz, v. Bran
dendurg n. Schönebeck. W. Heſſe, Kreide, v. Magde
burg n. Dresden. J. Arnold, Kreide, v. Magdeburg
n. Tetſchen. F. Pfeil, Coaks, v. Hamburg n. Stadtm.
Magdeburg. A Liberius, Nutzholz, v. Rathenow nach
Buckau H. Repke, Brennholz v. Rathenow n. Buckau.

E. Biener, Schwefel, v. Magdeburg n. Dresden.
E. Krebs, desgl. A. Pickert, Brennholz, v. Sandkrug
n. Buckau.

Niederwärts, d. 13. Juni. A. Klauß, Weizen,
v. Bernburg en Hamburg. W. Richter, Braunkohlen,
v. Außig n. Havelberg. R. Ehrlich, Braunkohlen, v.
Außig n. Neuſt. Magdeburg. Prager Dampſſchifff.
Geſ., Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. G. Diechte,
Brennholz, v. Greinitz n. Neuſt.-Magdeburg. Den 14.
Juni. M. Schurig, Steinkohlen v. Dresden n. Mag
deburg J. Hanewald, Töpfe, v. Pirna n. Hamburg.

E. Hering, Braunkoöhlen, v. Außig n. Magdeburg.
A. Zabel, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg.

Magveburg, den 14. Juni 1858.
e Königl. Schleuſenamt. Hagſe.

den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Hechendorf, den 12. Juni 1858.
H. Stapf.

Obſt Verpachtung.
Die zu dem Vorwerke Pfützenthal ge

hörige, diesjährige Obſtnutzung ſoll
Freitag den 1I8. Juni d. J.

Vormittags 10 Uhr
in dem dortigen Wirthſchaftshauſe öffentlich an
den Meiſtbietenden unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

Friedeburg, den 13. Juni 1858.
L. Jimmermann.

Obſt Verpachtung.
Freitag den 18. Jani c. Vormittags 10 Uhr

ſoll das diesjährige Obſt auf den Plantagen
des Rittergutes Dieskau unter den im Ter
min zuvor bekannt gemachten Bedingungen
daſelbſt verpachtet werden.

Fettvieh- Verkauf.
Dienstag als den 22. d. M. Nachmittag

um 3 Uhr ſollen bei dem Unterzeichneten 4
Stück Ochſen, 10 Stück Kühe und 80 Stück
Hammel und Schaafe meiſtbietend verkauft wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Nehlitz, den 14. Juni 1858.
Wittmann.

Den Aufſeher Fr. Petſch in Salzmünde
habe ich als einen Mann erkannt, der mit
Strenge, aber auch mit aller Unparteilichkeit
die Leiſtungen derer beurtheilt, die unter ſei
ner Aufſicht arbeiten. Die ihm in der Ueber
eilung angethane Beleidigung nehme ich daher
hiermit zurück.

Müllerdorf, den 14. Juni 1858.
Heinrich Stollberg.

Ein Haus
in geſunder Lage der Siadt, mit Garten, wird
mit einigen 1000 Thaler Anzahlung zu kaufen
geſucht. Selbſtoerkäufer wollen ſich gefälligſt
Unter N. 9 poste restante Halle melden.
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Mitteldeutſcher Eiſenbahn Verband.
Vom 15. Juni 1858 ab erhöhen ſich die unter I. A. 1. des be

kannt gemachten, vom 1. December 1857 ab giltigen Tarifes fürgh
S den directen Güterverkehr des Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verbandes s

angegebenen Tarifſätze von und nach den im Tarife genannten Königlich Württembergiſchen
Stationen um beziehungsweiſe 1 r. pro ZollZentner.
Die Verwaltungen des Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verbandes

Jn deren Namen:
Erfurt, den 12. Juni 1858.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Wegen eingetretenen Todesfalles beabſichtige
ich mein in Wettin Nr. 189 gelegenes Wohn
haus in welchem bereits ſeit 59 Jahren die
Stellmacherei ſchwunghaft betrieben worden iſt,
nebſt der Werkſtelle, dem Werkzeuge und einer
großen Menge ſchöner Nutzhölzer aus freier
Hand zu verkaufen. Darauf Reflectirende wol
len beldigſt mit mir in Unterhandlung treten.
Die Hälfte der Kaufſumme kann ſtehen bleiben.

Wettin, den 12 Juni 1858.
Friederike Schwencke

geb. Müller.
Eine Wirthſchafterin wird für den

Haushalt eines Wittwers geſucht; die Stelle
iſt eine ſehr annehmbare. Näheres durch
Aug. Goetſch in Berlin, alte Jakobs
ſtraße 17. Briefe franco.

Ein ſehr coul. Handlungs-Commis,
für jedes Ladengeſchäft, ſucht zum J. Juli
Stellung. Koſtenfrei beſorgt das Comm.
Bur. v. E. Rehling in Magdeburg,
Georgenplatz 34.

Ein hellbraunes Stutenpferd mit kleinem
Stern 4 F. 10 3. hoch 5 Jahr alt, zum
Reit und elegantem Wagenpferde paſſend, ſteht
zum Verkauf beim Kaufmann

J. G. Fleiſcher in Eisleben.
Zwei Thaler Belohnung
erhält Derjenige, der mir den Thäter, welcher
eine Bockkarre aus meinem Gehöfte geſtohlen
hat, ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich belan

gen kann.
Sörbig, den 14. Juni 1858.

Heinrich Schloßgartenbeſitzer.

Für ein auswärtiges Colonialwagaren
Geſchäft werden zum ſoöfortigen oder auch ſpä
teren Antritt ein oder zwei Lehrlinge geſucht.
Näheres durch die Herren Eigendorf G
Thieme in Halle.

Milch Aeſche und Flaſchen
empfiehlt in ſchönſter und beſter Auswahl
A. Knabe, Halle, großer Schlamm Nr. 2.
Zum 1. Juli findet in gut empfohlener

kräftiger Bediente der alle Hausarbeiten ver
ſteht eine gute Stelle am Kirchthor Nr. 1.

Flüſſiger Leim in Fl. à 2 Dieſer Leim
iſt unveränderlich und kann ohne vorheriges
Erwärmen jeden Augenblick benutzt werden.

Zu haben bei O. Arm Neunhäuſer Nr. 5.

Ergebene Einladung
Die hieſige Krieger Verein hat beſchloſſen

die glorreiche Schlacht bei la Belle Alliance
den 20. 5. M. zu feiern.
Wir erlauben uns daher unſere auswärti

gen Kameraden Nachmittags 3 Uhr zur an
gegebenen Zeit zu dieſem Feſte welches im
Bürgergarkten bei Herrn Haak gefeiert wer
den ſoll, freundlichſt einzuladen

Der Sammelplatz iſt beim Pr. Lieutenant
Kretſchmar.

Cönnern, den 16. Juni 1858.
Der Vorſtand.

Bad Lanchſtädt.

Theater Anzeige.
Die Theagt rvorſtellungen werden erſt

Sonntag den 20. Juni ereffaet.

S Coßmann.

Bad Blankenburg b. Nudolſtadt
(der Poſtverkehr findet tägl. zwiſchen Weimar

und Blankenburg direct ſtatt)
empfiehlt ſeine balſamiſchen und DampfFich
tennadelbäder, verbunden mit einer Kaltwaſſer
heilanſtalt gegen Gicht, Rheumatismus, Hä
morrhoiden, Nervenſchwäche, Rückenmarkslei
den, Engbrüſtigkeit und Hypochondrie ſte wur
den ſtets mit dem beſten Erfolg angewendet.

Das milde Klima, das herrliche Gebirgs
waſſer des Schwarzafluſſes, woraus das Wel-
lenbad beſteht, die romantiſche, höchſt intereſſante
Gebirgsgegend machen den Aufenthalt angenehm.

Blankenburg, am 1. Mai 1858.
Die Direction.

Mineralwaſſer Anſtalt zu
Querfurt.

Dieſelbe bringt ihre Fabrikate, als Selters,
Soda, kohlenſaures Bitterwaſſer, Friedrichs
haller, Saidſchützer, Püllnaer, Eger Franzens
brunnen, mouſſtrende Fruchtlimonaden c. mit
dem Bemerken in geneigte Erinnerung daß,
außer der bereits vielſeitig anerkannten Güte
der einzelnen Waſſer, dieſelben unter Gewäh
rung eines Rabattes von 10, 12 und 20
Prozenten der jedesmaligen Beſtellung ent
ſprechend, in ſtets friſcher Füllung geliefert werden. A. Hkenmann,

Apotheker.

TodesAnzeige.
Heute früh kurz nach 4 Uhr ſtarb unſer

jüngſtes Söhnchen Georg, nach kurzem aber
ſchweren Krankenlager, 7 Monat alt, an
Gehirnleiden.

Halle, den 15. Juni 1858.
F. A. Bahmann und Frau.

Todes Anzeige.
Am 11. d. M. Abends 7 Uhr verſchied in

Die erſten fetten vorzüglich ſchönen

Jsländ. Matjes Heringe,a St. 2 2 r S Weringe
in Schocken und Tonnen billiger empf.

Julius Riffert.
Limburger und Baterſche Sahnenkäſe, à Stück 5 erhielt wieder bnen

O.
Tivoli Theater zur Weintraube,

Mittwoch den 16. Juni
Jch bleibe ledig,
Luſtſpiel in 3 Akten.

Anfang 7 Uhr.

Diemitz.
Heute den 16. Juni großes Militair-

Concert mit Gartenbeleuchtung. Zum
Schluß Hapfenſtreich. Entrée für Da,
men 1 für Herren 1 Anfang6 Uhr. Rauchfuß.Heut Kiemitz.
und Kaffee wen friſchen Matz-

Bürgergarten.
Donnerstag den 17. Juni: Militair

Coneert mit Geſang. Anfang 7 Uhr
Entrée für Herren 1 Damen 1

Sonntag den 20. Juni ladet zum Ball
ergebenſt ein

Pretzſch.Naundorf.
Das Quartal der Müller-Jnnung zu Oſtrau

wird den 24. Juni d. J. in dem Schröder-
ſchen Gaſthauſe daſelbſt abgehalten. Die Jn
nungs Mitglieder werden hierdurch eingeladen
und erſucht ſich recht zahlreich zu betheiligen.

amilienNachrichte
Der Vorſtand.

Jehle.

Reinsdorf
rer theurer Bruder und Schwager ReinholdBohne, bisher Lehrer in Kembe rg, e
Alter von 27 Jahren. Theilnehmenden Freun
den und Bekannken widmen dieſe ſchmerzliche
Nachricht

die traurenden Hinterbliebenen.
Reinsdorf, Wittenberg und Heldrun-

gen, den 14. Juni 1858.

Zur Höhe,

Wie Du

Zum ew'gen Seyn,

Zu Deinem Stern,

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Den
Manen des lieben Max!

Der edle Baum entſproſſen fremder Zone
Wenn ihn dem Heimathland der Menſch entrückt,
Oft zwar gedeiht er herrlich und entzückt
Mit hohem Wuchs und ſchöner Blüthenkrone.
Doch nimmer kann der treu'ſten Pflege Hand
Zu der Vollendung höchſtem Ziel ihn bringen
Des Strebens Krone kann er nur erringen
Jm angeſtammten eignen Vaterland!

So ſtandeſt Du, gleich jenem edlen Baume,
Entſproſſen einer höhern Region
Als lieber Eltern hoffnungsvoller Sohn,
Als Bruder, Enkel, im ſo ſchön bekränzten Raume.
Erblüht warſt Ou im kindlich ſchönen Glanz,
Geöffnet waren Dir des Lebens Wege
Und herrlich lohnteſt Ou die treue Pflege
Als holde Blume im Familienkranz.

Da rief der Herr, der Lenker aller Dinge,
Hinauf Dich aus dem unvollkommnen Thal

daß in der Vollendung Strahl
Auch Dir um's Haupt das Diadem ſich ſchlinge.
Die Blüthe brach, der Weisheit Wort gebot,

gelebt, in ſanften Harmonieen,
Ließ freundlich ſie den freien Geiſt entfliehen

der Menſch nur nennt es Tod
Doch von der Trennung bittrem Leid umfangen,
Brach Deiner guten Eltern liebend Herz,
Fand keine Worte der gerechte Schmerz
Benetzten heiße Thränen alle Wangen.
Doch zu dem hellen Stern in dunkler Nacht,

muß ſich der Blick erheben
Dort reich'ſt Du uns beim ſel'gen Wiederſehen
Als holder Engel liebevoll die Hand!

h Leiden ſanft anſe

r



ſtellen und zu den

Beilage zu Nr. 137 der

In der Schwurgerichts Sitzung am
gelooſt die Herren Schulze Ernſt

Fabrikant Benno, Schulze Kunze
ler, Gaſtwirth Emilius,wie ſrüher zuſammengeſetzt; als Vertreter der Staats

als Gerichtsſchreiber der Referendar Dr. WitteStaats Anwalt Dütſchke;
Die Verhandlung gegen den Anſpänner Friedrich R

die unverehelichte Johanne Marie Erneſtine Rößler aus
Kindesmords wurde bei verſchloſſenen Thüren verhandelt.
kannt gewordene Reſultat war

Obrigkeit mit 1 Jahre Gefängniß beſtraft worden iſt.

Schwurgerichtshof in Halle.
14. Juni c. waren als Geſchworene aus

Rentier Köcher,
Reſtaurateur Scharre, General Lieutenant v. Berg, Geheimer Bergrath Eckardt,

Lohgerbermeiſter Franke, Braueigner Mül
Mühlenbeſitzer Ehren berg. Der Gerichtshof war

daß Rößler wegen Unzucht mit 2 Jahren Zuchthaus
und die Johanne Rößler wegen Unzucht, fahrläſſiger Tödtung ihres Kindes und Bei
ſetteſchaffung des Leichnams ihres neugeborenen außerehelichen Kindes ohne Wiſſen der

Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchkeſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 16. Juni 1858.

berg.

Goldner Löwe: Hr.Gutsbeſitzer Reußner,

Anwaltſchaft fungirte der

ößler und deſſen Tochter,
Roßla wegen Unzucht reſp
Das am Nachmittage be

dorf a. Hückeswagen.
chardt a. Berlin. Hr.
herski a. Dresden.

Stadt Hamburg

Buckau, Looſe u. Haſ

Fremdenliſte.
Angekommene

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Rödiger a.
a. Cannheim, Schröder a. Libau, Richter a. Dresden.

Hr. Kammerjäger v. Preuße a. Erfurt.
Hr. Major a. D. Bruhns a. Lübeck.

Hr. Präſid. v. Münchhauſen a. Zella.

a. Creuzburg.
am. a. London.

Präſid. Hoffmann a. Köthen-
Stadt Türiche Hr. OAmtm. Spielberg a. Helbra.

Fremde vom 14. bis 15. Juni.
Berlin Lodtmann a. Bremen, Coll

Schwarzer Rär:
Lorenz a. Neiße.

Goldne Kugel
Acken.

Hr.
Hr. OAmtm. Martini
Hr. Conſul Cawan m.

Hr. Appellat.-Ger.

Hr. Fabrik. Holzapfel a

Hr. Graf v. Rumerskirch a. Wien. Die Hrrn. Rent. Stam
a. Thorn Salzer m. Gem. a.

phia. Hr. Jntend.Rath Bennemann a. Frankfurt a. M.
u. Hr. Kaufm. Freyburg a. Freyburg.Frhr. v. Samin m. Tochter a. Warſchau

wein, v. d. Trappen a.
ranger a. Braunſchweig.
Reg Refer. Annaburg a. TroisFontaines

Hr. Kellner Schreivogel a. Berlin.
beln Lüpmann a. Bernburg.

Magdeburger Bahnhof
Deler a. Wolsleben. Hr. Gutsbeſ. Lambeck a. Schleſten.
u Fräul. Hildebrand a.

m u. Sontag
Wien

Gaſtwirth Riege a. Halle. Hr. Dr. Uelver a. Philadel
Hr. Fabrik. Heynig

Hr. Privatm. Richter a. Coblenz. Hr.
r Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Roß

Weſel, Engmann a. Berlin, Weiler a. Magdeburg, Bie
Hr. Flotten Capit. Chenoiſter a. Petersburg. Hr.

Hr. Rittergutsbeſ. Frhr. v. Erks
Hr. Fabrik. Tallwitz a. Hannover. Hr. Buchhdlr. Rei
Schul Dir. Lüttge u. Hr. Oberſt Lieut. a. D. Wiel

3 Hr. Rittergutsbeſ. Lindenberg im. Gem. a. Heiligenſtadt.
Hr. BergSalinenJnſp. Oemler a. Staßfurt. Hr. Rent. Benkendorff in. Gem.
a. Eiſenach. Hr. Fabrik. Barth a. Luckenwalde. Die Hrrn. Kaufl. Willberg a.

elhorſt a. Brandenburg, Lorenz a. Magdeburg Koch a.
Zeitz, Kohlbach a. Langenwieſe, Mitſcherlich a. Leipzig Müller a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Blumenthal a. Berlin.
Hr. Agent Feßel a. Barmen.

Hr. Schneidermſtr.

Hr. Paſtor Oelsner a.
Die Hrrn. Kaufl. Vorberg a. Dö

Hr. Archit. Kramer a. Berlin. Hr. Conditor
Hr. Kaufm. Güßler

Rector Ninnich a. Wolmirſtedt.

Dresden.

Brandenburg. Hr. Amtsrath Günther a. Herzberg. Hr. Prof. Forchhamm a. 7ne s n a, Bamberg. Die Hrrn. Kaufl. Grunert a. Berlin, Meteorologiſche Beobachtungen.

enecke a. Frankfurt. BeeGoläner Ring Hr. Superint. Kinderling m. Frau a. Pritzerbe. Hr. Condi 14. Junſ. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

r n S e e net a Luftdruck 03 Par. 35, 05 Par. L. 335,52 Par. L. ar. L.
er g. zlau. orf a. Da GAdvokat Winkler a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Cohn m. Gem. a. Görlitz, Dunſtdruck 5/86 Par. L. 4,87 Par. L. 4,66 Par. L. 5, ar. E.

Fließ a. Berlin, Kleinicke m. Gem. a. Salzburg, Zöſchingen a. Stuttgart, Sand Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 38 pCt. 57 vCt. 5 vt.
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S S anBekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Firma Kayſer S Comp. und deren Jn
habers des Fabrikanten Theodor Kayſer
zu Sennewitz werden alle Diejenigen, welche
an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 8. Juli d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde-
kungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des deſinitiven Verwaltungsperſonals
auf den 19. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, 1 Treppe
hoch Zimmer Nr. 6 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihre Anlagen
beizufügen.

Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi-
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be

Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Niemer, Wilke,
Fritſch, Goedecke, Schede, v. Bieren
und Fiebiger zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 31. Mai 1858.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Konkurs Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung,
den 11. Juni 1858 Vormittags 10 Uhr.
Ueber den Nachlaß der am 2. März d. J.

hierſelbſt verſtorbenen Handelsfrau Chriſtia
ne verehelichte Buchbindermeiſter Wagner
geb. NRiemer iſt der gemeine Konkurs im
abgekürzten Verfahren eröffnet worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechts Anwalt v. Bieren hier beſtellt
Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werden
aufgefordert, in dem
auf den 28. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Balcke im Gerichtsgebaude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 6, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des deſinitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von der Gemeinſchuldnerin et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihr
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
deren Erben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel

20. Juli d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 12. Juli d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals

auf den 19. Juli 1858 Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Balcke im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch,
Zimmer Nr. 6, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Glaäubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt wer
den die Rechtsanwälte Wilke, Riemer,
Fritſch, Goedecke, Schede, Seelig-
müller und Fiebiger zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Das diesjährige Departements Erſatz Aus
hebungs Geſchäft im hieſigen Stadtkreiſe wird
am 10. und 12. Juli c. früh 8 Uhr im Gaſt
hauſe zum Prinz Carl vor dem Leipziger
Thore hier ſtattfinden.

Wir veranlaſſen deshalb alle diejenigen Mi
litairpflichtigen welche in den Jahren 1833,
1834 und 1835 im Jnlande geboren oder ge
geſetzlich domizilirt ſind, die Vergünſtigung zum
einjährigen freiwilligen Militairdienſt ausdrück
lich erhalten haben aber wegen zeitiger Un
tauglichkeit bis zum 23. Lebensjahre zurückge
ſtellt oder von einem vaterländiſchen Truppen
theile auf Grund nochmaliger ärztlicher Unter
ſuchung zurückgewieſen wurden und ſich gegen
wärtig in Halle aufhalten ſowie diejenigen
der Theologie befliſſenen Militairpflichtigen,
welche das 25. Lebensjahr bereits überſchritten,
die Prüfung pro licentia concianandi aber nicht
beſtanden, reſp. unter die Zahl der zum Pre
digen berechtigten Candidaten noch nicht auf
genommen ſind, ſich der Departements Erſatz
Commiſſion an den gedachten Tagen zur Ent

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
ſcheidung über ihr ferneres Militair Verhältniß

jedenfalls vorzuſtellen, auch, ſofern ſie in den
hieſigen Aushebungsliſten noch nicht geführt
werden ſich am

25. oder 26. d. Mts.
unter Vorlegung ihrer Berechti-
ungsſcheine und Zurückweiſungs-

Atteſte in unſerm MilitairBüregu auf dem
Rathhauſe innerhalb der Büreauſtunden zur
Eintragung in die Liſten zu melden. Dieje-
nigen r Studirenden, welche das 25. Lebensjahr noch nicht
überſchritten, haben bis dahin nach den
höhern Beſtimmungen an und für ſich Aus
ſtand und brauchen ſich deshalb nicht zu melden.

Halle, den 10. Juni 1858.
Der Magiſtrat.

Nachdem das diesjährige Departements-Er
ſatz Aushebungs- Geſchäft für den hieſigen
Stadt-Kreis auf den 10. und 12. Juli e feſt
geſtellt worden iſt. und an dieſen Tagen im
Gaſthauſe zum Prinz Carl vor dem Leip
ziger Thore hierſelbſt abgehalten werden ſoll,
fordern wir alle diejenigen Militairpflichtigen,
welche bei der letzten Kreis-Erſatz Reviſion ihre
Deſignation

zu einer der verſchiedenen Waffen,
zur Armee Reſerve,
zur Erſatz Reſerve,
zum Train

erhielten oder als
nur zum Garniſondienſt brauchbar oder
als ganz unbrauchbar

befunden wurden hierdurch auf, ſich an dem
angegebenen Orte und zur beſtimmten Zeit und
Stunde der Königl. Departements- Erſatz Com
miſſion zur Entſcheidung über ihr Militair
Verhältniß vorzuſtellen.

Eine gleiche Aufforderung ergeht hiermit an
alle diejenigen Militairpflichtigen, welche bei
der letzten Kreis Reviſion abweſend waren, in
zwiſchen aber hierher zurückgekehrt ſind an
dieſe zugleich mit der Weiſung, ſich zur zuvo
rigen Eintragung in die hieſigen Liſten jeden
falls am 25. oder 26. d. M. in unſerm Mi
litairbüreau auf hieſigem Rathhauſe zu mel
den, da nur die in den hieſigen Liſten einge
tragenen Jndividuen zur Vorſtellung im Aus
hebungstermine zugelaſſen werden können, ſpä
tere Anmeldungen im Termine ſelbſt aber un
nachſichtlich zurückgewieſen werden müſſen.

Halle, den 10. Juni 1858
Der Magiſtrat.

Zu verkaufen durch den Unterzeichneten ſind
45 Pfannen Deutſch,
3 Pfannen Gutjahr und
1 Nößel Meteritz.

Halle, den 14. Juni 1838.
Fritſch, Juſtizrath.

Ein ehrlicher und braver Arbeiter wird ge
ſucht große Steinſtraße Nr. 6.



e
e

e

GHalle-Nondhauſener Eiſenbahn.
Jn Verfolg unſerer früheren Veröffentlichungen machen wir hierdurch bekannt daß außer

bei den darin genannten Banquierhäuſern Zeichnungen für die Halle Nordhauſener
Eiſenbahn noch angenommen werden von den Herren Banquiers

L. Mende in Frankfurt a/O.,
Simon Pollack in Goerlitz,

ſowie
von dem Kaufmann Herrn F.

Halle, den 14. Juni 1858.
R. Franz Fiſcher in Roßla.

Das Comité zur Erbauung einer Eiſenbahn von Halle über Nordhauſen
bis zur Landesgrenze.

von Voß,
Ober Bürgermeiſter.

Rummel,
Bürgermeiſter.

Fuhren Verdingung
Die Abführe von Erde von unſerm Bau

platze an der Merſeburger Chauſſee nach
dem Grundſtücke des Herrn Hauptmann Lan
gerhannfz vor dem Ranniſchen Thore Nr. 12
hierſelbſt ſoll dem Mindeſtfordernden übergeben
werden. Zur Abgabe der Gebote iſt Termin

auf Freitag den 18. d. Mts.
früh 7 Uhr

auf dem gedachten Bauplatze anberaumt, wo
zu Unternehmungsluſtige eingeladen werden.

Halle, den 15. Juni 1858.
Die Direction

der Sächſiſch Thüringiſchen Actien Geſellſchaft
für Braunkohlen Verwerthung

Acker- Verpachtung.
Die der Kirche zu Nauendorf zugehöri

gen 22 Morgen 157 DRuthen, ſollen da die
ſelben zu Michgelis d. J. pachtlos werden, den
21. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr in der
hieſigen Schule auf anderweitige 6 hinterein-
ander folgende Jahre an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Die Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht.

Nauendorf a/P., d. 13. Juni 1858.
Der Kirchen Rendant Gottv. Kaiſer

2 Handlungs-Commis,
tüchtige Detailliſten für 1 Material en gros

en detail Geſchäft wollen ſich behufs ſofor
tiger Engagements wenden an das Agentur,
Commiſſtons Jncaſſo Geſchäft von W.
Mattheſius G. Co. Berlin, Oranien-
burger Str. 9.

Zur Uebernahme einer in hieſiger Stadt be
findlichen ſchwunghaft betriebenen Brauerei
wird zum 1. October d. J. ein Pächter ge
ſücht. Meldungen ſofort bei Herrn Gaſtwirth
Hartmann in der goldenen Roſe, Ranni
ſche Straße Nr. 20.
Eine Geſellſchafterin, eine Erzie

herin und zwei Wirthſchafterinnen finden bei
hohen n äußerſt vortheilhafte Enga
lin Shlen raße Nr. m et

Zu vermiethen
das Unterhaus gr. Steinſtr. Nr. 45, beſtehend
aus einem Ladenlokal und Wohnungsräumlich
keiten. Beſcheid im Hauſe ſelbſt.

Ein junger Menſch der die Handlung zu
erlernen wünſcht, findet in einer Reſidenzſtadt
Anhalts unter billigen Bedingungen ein gutes
Unterkommen. Näheres bei den Herren

E. G. Theune Brauer in Halle.
Eine Poſthalterei mit 12 Pferden iſt ſofort

zu verkaufen oder zu verpachten mit 3-4000
Annahme, Reſt zu 4 2 verzinslich. Ein

Gaſthof mit Paſſagierſtube und 9 Logierzim
mern ſofort verpachten zur Annahme ſind
5 600 erforderlich. Näheres durche elſenterg Nordhauſen.

Ein Verwalter erhält zum 24. Juni Stel
lung Näheres durch

Keiſenberg in Nordhauſen
Ein ausgezeichnet ſchönes tafelförmiges Po

on 7oct., vor einigenonaten unter mehrjähriger Garantie für 160
neu gekauft und ſehr ſauber gehalten, ſoll

wegen Fortzugs für 140 verkauft werden.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Geſuche.
Junge Kaufleute mit und ſhne Kenntniß

der engliſchen Sprache werden gegen guten
Salair und Vorausvergütung der Reiſeſpeſen
für Groß und Kleingeſchäfte Englands zu
engagiren geſucht. Adreſſen nebſt einem Tha
ler Nachweiſungsgebühr werden sub R. S. po
ste restante Halle freo. erbeten

Ein gewandter, fleißiger, mit der Buch
führung gründlich vertrauter Kell
ner, welcher zu ſeiner Ausbildung einige Jahre
in Berlin war, und daſelbſt in mehreren
Hotels ſervirte, auch darüber die beſten Zeug
niſſe aufzuweiſen hat wünſcht unter beſcheide
nen Anſprüchen zum 1. Juli hier oder nach
außerhalb engagirt zu ſein. Näheres ertheilt
gern der Gaſtwirth. P. Fiſcher im Für-
ſtenthale hier.

S
S

in den geſchmackvollſten Fagons, weiß und bunt, ſo wie auch Piqué,
d. m. empfiehlt in großer Auswahl zu

Pigqué- Mantel III
n Beſätze, Franchen u.

ſehr billigen Preiſen die Weißwaaren Handlung von

Louise Mehlinann,große Steinſtraße Nr. 3.
Wald woll-W'alte zu Umſchlägen in Tafeln à 10 e

desgl. Oel Spfritus u. Mxtract zu Einreibungen in Gläſern zu 6 u. 8
desgl. Seife à Stück 2 empfiehlt die Waldwoll-Waaren- Fabrik zu Remda,

Jn Commiſſion zu haben in Halle bei

Mein Lager von ſehr guten ſchmackhaften,
chemiſch bereiteten Bier und Weineſſigen iſt
wieder auf das Reichhaltigſte gefüllt und halte
ſolches einem geehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum zur geneigten Abnahme beſtens
empfohlen. Proben werden auf Verlangen ver
abreicht.

Halle a/S. den 15. Juni 1858.
F. Meinel, Dachritzgaſſe Nr. 7.

Heu
kauft jedes Quantum

C. Mente, „goldne Kugel,“

Friſcher Kalk
den 17. d. M. bei n

Louis Kehſe, KlausthorVorſtadt Nr. 8/9.
s

e u ne e e äb C eſind noch abzulaſſen im Schwemmen

brauhaus vei H. Müller.
Aſtrachan. Schoten Erbſen

empfiehlt e Carl Brodkorb.
Land Cigarren

aus reinen unverfälſchten gut formentirten Ta
backen ſind wir in Stand geſetzt zu liefern

pro Mille 3 in RKiſten elegant verpackt
und bitten um frankirte Aufträge

Lohſe S Jincke,
Cigarren Tabacksfabrik zu Magdeburg.

Mein brauner Jagdhund, Hündin,
mit Halsband, auf den Namen Diana

a hörend, iſt abhanden gekommen. Der
Wiederbringer erhält eine gute Belohnung bei

Haaſe, Leipzigerſtr. Nr. 80.
Vor Ankauf wird gewarnt.
Ein junger Oekonom im Polizeifach befliſ

ſen, z. 83. noch in Stellung, ſucht zum 1. Juli er.
anderweites Engagement als Verwalter.

Gef. Offerten unter B. W. an Herrn Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
einzuſenden.

Heiraths-Geſuch.
Ein junger Mann dem es an Gelegenheit

fehlt zu näheren Bekanntſchaften, ſucht auf
dieſem Wege eine in gutem Rufe ſtehende Le
bensgefährtin mit einem eigenen womöglich mit
Handel verbundenen Geſchäft Derſelbe iſt in
ſeinen ſchönſten Jahren angenehmem Aeußern
und beſitzt auch einiges Vermögen. Hierauf
Reflektirende haben bei Verſicherung der größ
ten Verſchwiegenheit ihre werthen Adreſſen
kraneo unter Chiffre I. D. H. poste restante
Merseburg einzuſenden.

Ein gut eingeſpieltes anſtändigesMuſikcorps, aus 8 Perſonen beſter
kann gegen feſtes Hondrar und Station für die
Monate Juli und Auguſt in einem beſuchten
Badeörte Thüringens Engagement erhalten.
Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſe nebſt
Bedingungen unter K. 101. an Ed. Stück
rath in der Exped. dieſer Zeitung abzugeben.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

r

W. Bügler

W. HIesse, Schmeerſtraße Nr. 36. S
Etablissement.

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir
hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich mich
am hieſigen Orte etablirt, und bitte bei vor h
kommenden Fällen um geneigte Berückſichtigung. de

Halle, Juni 1858. uLouis Lüttich, Schloſſermeiſter, ri
Spitze Nr. 6 vEin zuverläſſiger Kutſcher findet zu Jo ei

hanni d. J. einen guten Dienſt durch o
F. Eisfeld in Giebichenſtein Nr. 36. A

Feinſte Shirting Hemden pr. Stück T
S Haubendeckel und Fanchons von 5
an Herrenſhlipſe, Cravatten breite Taffet i
bänder Shirting, geſtickte Kleider ec. empfiehlt 5

zu billigſten Preiſen aJüdor Lachmann
Steinweg 28 r SFliegenleim in Büchſen und ausgewo z
gen empfiehlt Theodor Eiſentraut. i

Bohnenſtangen und ſtarkes Reißho nzur Backofenheizung billigſt bei b b s
Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.

Mittwoch großes Extra Concert au 2der Rabeninſel bei W Teichmahn

eW Maille.
Mittwoch großes Extra Concert,ausgeführt von dem Dölauer Verghant

boiſten-Chor. Zugleich empfehlen wir, x
daß nur die neueſten ſchönſten Piecen von den
beliebteſten Componiſten vorgetragen werden, t
um den geehrten Beſuchern einen genußreichen
Abend zu veranſtalten. ß

Es ladet daher freundlichſt ein
das BerghautboiſtenChor,
ſowie auch W. Bügler.
Entree nach Belieben.

Mauille.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen t
Mat Stachelbeer und Kaffeekuchen

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 11 Uhr entſchlief ſanſt und
ruhig nach 2tägigen Leiden unſere liebe Toch
ter Margarethe in einem Alter von 1 Jaht
2 Wochen 3 Tagen. Freunde und Bekannte
bitten um ſtille Theilnahme an ihrem Schmen

E. Krain Und Frau.
alle, den 15. Juni 1858. e

errnernes

Marktberichte.
Halle den 15. JuniDie Zufuhr von Getreide war heute gering; in den

Preiſen war etwas mehr Feſtigkeit bemerkbar. Weizen
50 56 Roggen 33 39 Gerſte 30 32Hafer 29 e o
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